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Meine. Der TSV Meine
bietet ein fortlaufendes
Angebot für alle, die vor-
beugend etwas gegen Rü-
ckenbeschwerden tun
wollen. Jeweils dienstags,
19 bis 20 Uhr gibt es im
Sportheim Am Fuhren-
kamp das Angebot „Rü-
ckenfit-Wirbelsäulengym-
nastik“. Infos bei Übungs-
leiterin Wibke Meyer,
Tel. 05304-907069.
Meine. Erwachsene
schwimmen im TSV Mei-
ne dienstags von 9 bis 10
Uhr im Hallenbad in
Wenden. Ziel sind ge-
sundheitsorientiertes
Schwimmen sowie die
Verbesserung der
Schwimmtechnik und der
Ausdauer. Infos bei Ursula
Reinecke, Tel. 05304-
2082.

Papenteich

Adenbüttel. Zum 1. August
wird die Trägerschaft des
Kindergartens „Die kleinen
Strolche“ per Vertrag dem
DRK, Ortsverband Gifhorn,
übertragen. Die Betriebsfüh-
rung ist im Vertrag mit dem
DRK über den Betrieb der
Kindertagesstätte der Ge-
meinde Adenbüttel geregelt.
Dies hat der Rat Adenbüttel
in seiner jüngsten Sitzung be-
schlossen. 

Die Betreuungsentgelte sol-
len in einer privatrechtlichen
Vereinbarung neu geregelt
werden. Die Satzung der Ge-
meinde Adenbüttel über eine
Kindergarteneinrichtung über
die Erhebung von Gebühren
für eine Kindertageseinrich-
tung wurde mit diesem Be-
schluss aufgehoben.

Trägerschaft
übertragen
Kindergarten Adenbüttel

Adenbüttel. Die theaterpä-
dagogische Arbeit an der
Grundschule Adenbüttel hat
der Lions-Club Meine-Pa-
penteich zum Anlass genom-
men, das Theater-Projekt mit
500 Euro zu fördern. 

Insbesondere die Vielfalt
der pädagogischen Zielset-
zungen der Theater-Arbeit
finde die besondere Anerken-
nung der Lions-Freunde. 

Unter der Leitung des
Schulleiters Thomas Gott-
schlich und Kathinka Is-
bruch-Thiel nimmt die
Grundschule Adenbüttel re-
gelmäßig erfolgreich an den
Theater-Tagen in Braun-
schweig teil. Die Stücke wer-
den vom Schulchor musika-
lisch unterstützt. Kurz vor
den Sommerferien wurde das

aktuelle Stück Knasterbax
und Siebenschütz sogar an ei-
ner Grundschule in Magde-
burg gezeigt, die ebenfalls
theaterpädagogisch arbeitet.

Außer Schauspielern wer-
den auch Chorsänger und
Solisten benötigt. Andere
Schüler können sich als Ku-
lissenbauer einbringen. Ins-
gesamt profitierten die Betei-
ligten durch ein selbstbe-
wussteres Auftreten und Pro-
jekterfahrungen.

Der Präsident des Lions-
Clubs, Ralf Lischewski,
drückte mit der Übergabe der
Spende die Hoffnung aus,
dass diese Profilbildung der
Grundschule Adenbüttel zum
Wohle der Kinder und der
Gemeinde nachhaltig erhal-
ten bleibt. 

Theater macht Schüler selbstbewusster
Lions-Club Meine-Papenteich fördert Theater-Arbeit an der Grundschule Adenbüttel

Rötgesbüttel (lk). Schrauben
gehört mit zum alljährlichen
Treffen der Fans der Citroens
GS und GSA in Rötgesbüttel,
und auch diesmal sah man je-
de Menge Köpfe über geöff-
nete Motorhauben gebeugt,
den Schraubenschlüssel griff-
bereit.

Diesmal machte sogar der
Organisator des Treffens,
Günter Busse, beim Ersatz-
teilverkauf ein Schnäppchen.
„Ich suche seit zehn Jahren
die Werkzeugbox im Reser-

verad, jetzt habe ich sie von
einem Kollegen aus Stein-
horst gefunden“, freut sich
der Autofan.

Auch Roman Pätzel sieht
man mit einem Schraubenzie-
her in der Hand. „Wir haben
die Lichtmaschine getauscht,
haben eine aus dem Ersatz-
teillager bekommen“, sagt der
Lübecker, der jedes Jahr nach
Rötgesbüttel zum Treffen
kommt. Und da präsentiert er
auch gern seinen Citroen
GSA Pallas aus dem Jahr
1981. „Eine Original-DDR-

Auslieferung, davon gibt es
nur noch 100 Stück“, sagt der
stolze Sammler.

Mit der Beteiligung beim
Treffen sind die Organisato-
ren Gabi Okner und Günter
Busse zufrieden, insgesamt 45
Fahrzeuge wurden vorge-
stellt, davon 20 Clubfahrzeu-
ge. „Der Freundeskreis ver-
größert sich im europäische
Raum“, meint die Leiferderin
zu den Gästen, die erstmals
auch aus Dänemark anreisten.
Die Autofans aus Belgien,
Holland und Luxemburg sind

neben den deutschen Teil-
nehmern regelmäßig auf dem
Rötgesbüttler Campingplatz.

Bei der Organisation der
Rallye und der Ausfahrt wur-
de dieses Mal Rücksicht auf
die hohen Spritpreise genom-
men. „Wir haben die Rallye
auf 30 Kilometer beschränkt,
die gemeinsame Ausfahrt auf
20 Kilometer“, sagt Gabi
Okner. 

Ein Renner war eine Aufga-
be der Rallye, aus einem Bas-
telbogen Citroens zu kleben
und zu bemalen. „Stunden-

lang haben die Teilnehmer
gearbeitet, und das lohnte
sich, alle Roststellen waren an
einem Wagen zu sehen, ein
anderer mit Flaggen der Welt
bemalt.“

Am Ausgang des Camping-
platzes schraubte jemand am
Kofferraum. „Wir haben die
Anhängerkupplung nachträg-
lich montiert“, sagt Jan He-
ring. Und bevor er mit sei-
nem G-Spécial aus dem Jahr
1974 nach Lübeck zurück-
kehrt, sollte das noch fertig
werden.

Schrauben, Schnäppchen und stolze Sammler
45 Fahrzeuge beim Treffen der Citroen-Fans auf dem Campingplatz Glockenheide in Rötgesbüttel vorgestellt

Meine. Der Sonderausschuss
Neubau Hauptschule und Re-
alschule in Groß Schwülper
tagt am heutigen Dienstag von
18 Uhr an im Rathaus Meine.
Präsentiert wird eine skizzen-
hafte Vorentwurfsplanung
durch das Büro Schröder-Ar-
chitekten. 

Im Vorfeld hatten auch
Schüler Ideen für die Gestal-
tung der Schule gesammelt,
die soweit wie möglich in die
Planungen für den Neubau
der Schule mit einfließen sol-
len.

Während einer Diskussi-
onsrunde sollen Eindrücke
der Fraktionen aus Bereisun-
gen und weitere Anregungen
aus den Fraktionen für die
Entwurfsplanung des Schul-
neubaus im Mittelpunkt ste-
hen.

Vorentwurf
für Schule
Sonderausschuss tagt

Liebhaberstücke aus Pappe: Organisatorin Gabi Okner zeigt
zwei der Modelle, die bei der Rallye gebastelt wurden.

Blicke unter die Motorhaube: 45 Fahrzeuge konnten beim Treffen der Citroen-Freunde besich-
tigt werden. Lindemann-Knorr (2)

Unterstützt: Schulleiter Thomas Gottschlich (l.) freut sich mit
Ralf Lischewski, Präsident des Lions-Clubs Meine-Papenteich.

Meine. In der Sommerkirche
werden in diesem Jahr wieder
Literaturgottesdienste ange-
boten. Dabei werden Passagen
aus einem Buch vorgetragen.
Eine Ausnahme ist dabei der
plattdeutsche Gottesdienst
mit einem bestimmten The-
ma. Am Sonntag, 3. August,
10 Uhr, wird anlässlich des
Jahres der Mathematik aus
dem Buch Die Musik der
Primzahlen von Marcus du
Sautoy gelesen.

Literatur im
Gottesdienst
St. Stephani in Meine

Meine (co). Bisweilen müssen
Autofahrer Geduld aufbringen,
um in Meine vom Kuhweg auf
die Bundesstraße 4 abzubie-
gen – es sei denn, jemand be-
tätigt die Bedarfsampel an der
Kreuzung. Zumindest vorgese-
hen ist bereits für dieses Jahr
eine sogenannte Knotenpunkt-
anlage.

Die Gemeinde wandte sich
an die Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in
Wolfenbüttel, weil die aus den
Seitenstraßen kommenden
Autofahrer oft lange Warte-
zeiten in Kauf nehmen muss-
ten. Die Behörde reagierte
und überprüfte die Leistungs-

fähigkeit der Ampel. Ergebnis:
Zu lange Wartezeiten an den
Nebenstraßen. „Da ist der
Straßenbaulastträger gehalten,
Abhilfe zu schaffen“, bestätig-
te Gerd Bliwier, Sachgebiets-
leiter Verkehrsmanagement.
Dies geschehe voraussichtlich
noch in diesem Jahr, Genaue-
res wisse man erst nach den
Ferien.

Zu einer Grünen Welle von
der Ampel in der Ortsmitte bis
zur geplanten Ampel sagt Bli-
wier: „Eine grüne Welle ist zu
starr.“ Für diese Schaltung
werde eine Durchschnittsge-
schwindigkeit der Autos von
40 Kilometern pro Stunde an-
genommen. Dieses Tempo

werde aber nicht erreicht, da
zu viele Störfaktoren wie Ne-
benstraßen oder Einfahrten
vorhanden seien, in die Autos
abbiegen könnten. „Dann ist
die Ampel schon längst wieder
umgesprungen.“

In Wolfenbüttel favorisiere
man daher eine Ampel, die für
jede Spur verkehrsabhängig
geschaltet werde. Die Schal-
tung könne an die Verkehrssi-
tuation angepasst werden.
Möglich sei beispielsweise ei-
ne kurze Grünphase für aus
den Nebenstraßen kommende
Autos, damit diese auf die B 4
abbiegen können, der übrige
Verkehr aber nicht allzu lange
gestaut wird.

Keine grüne Welle, aber
intelligente Schaltungen
Kreuzungsampel an Kuhweg/Bundesstraße 4 voraussichtlich dieses Jahr

Die Zeichen stehen auf Grün: Wo jetzt noch eine Bedarfsampel steht, soll bald eine Knotenpunkt-
anlage den Verkehr bedarfsabhängig regeln. Photowerk (co)


